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u Bisingen. Ruth Kandler,
Eichgasse 9, 80 Jahre.
u Hechingen. Jakob Abt, Ei-
chendorffweg 3, 79 Jahre.
u Rangendingen. Siegfried
Höschle, Am Turnplatz 5, 74
Jahre.
u Sickingen. Agathe Götz,
Achalmstraße 22, 86 Jahre.
u Steinhofen. Paulina There-
sia Kübler, Hofäckerweg 10,
78 Jahre.
u Thanheim. Lore Hansel-
mann, Onstmettinger Straße
64, 71 Jahre.
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u Das Kreismedienzentrum
Am Schloßberg ist heute von 8
bis 12 Uhr und von 13 bis 17
Uhr geöffnet.
u Das Bürger- und Tourismus-
büro hat heute von 8.30 bis 15
Uhr geöffnet.
u Der Kneippverein Hechin-
gen bietet heute in der Begeg-
nungsstätte am Hechinger
Stadtgarten um 8.45, 18.45
und 20 Uhr seine Fitnessgym-
nastik an, um 10 Uhr ist Wir-
belsäulengymnastik und um
14.30 Uhr Qigong. In der
Klosterkirche in Stetten begin-
nen um 18.30 Uhr die Ent-
spannungsübungen und um
20 Uhr die »Progressive Mus-
kelrelaxation«.
u Der VdK hat heute von 9 bis
12 Uhr seine Sprechstunde in
der Geschäftsstelle Obertor-
platz 19.
u Die Rheuma-Liga Hohenzol-
lern bietet heute um 13, 13.40,
14.20, 15.10 und 15.50 Uhr
Wassergymnastik im Studio
Axis in Engstlatt an.
u Das DRK Hechingen veran-
staltet heute die Senioren-
gymnastik um 13.45, 14.45
und 16 Uhr im DRK-Haus.
u Der Turnverein Hechingen
hat heute in der Schlossberg-
turnhalle um 17.15 Uhr Turn-
stunde für Vorschulkinder
und in der Hechinger Real-
schulturnhalle um 18 Uhr
Mädchenturnen. In der
Schlossberghalle gibt es um
18 Uhr Turnen für Jungen,
um 19 Uhr Leistungsturnen
für Jungen und um 20 Uhr
Geräteturnen sowie Damen-
gymnastik. In der Kreissport-
halle beginnt um 18 Uhr die
Leichtathletik und um 20 Uhr
der Jedermannspielabend für
Männer.
u Bei der DLRG-Ortsgruppe
Hechingen hat die Jugend-
gruppe heute von 18 bis 19.30
Uhr im Hechinger Hallen-
Freibad ihr wöchentliches
Training, die Erwachsenen-
Gruppe trainiert von 19.30 bis
21 Uhr.
u Der Tauchclub Hechingen
hat heute im Lehrschwimm-
becken des Gymnasiums sein
Jugendtraining von 19 bis 20
Uhr.
u Die Freie Wählervereinigung
trifft sich heute um 19.30 Uhr
im Café Klaiber zum Stamm-
tisch.
u Der Skiclub Hechingen hat
heute Skigymnastik um 20
Uhr in der Kreissporthalle.

HECHINGEN

Schnupperstunden in
der Musikschule
Hechingen. Die Jugendmusik-
schule Hechingen bietet in
der Gammertinger Straße 4
heute, Montag, Schnupper-
stunden an. Musikalische
Früherziehung für Kinder im
Alter von vier bis sechs Jahren
findet ab 14.30 Uhr statt, der
neu angebotene »Musikgar-
ten« öffnet für Eineinhalb- bis
Dreijährige ab 15.30 Uhr sei-
ne Türen. Anmeldung unter
Telefon 07471/621803.

Zwei Platzwunden
nach Zecherei
Hechingen. Schmerzhafter
Doppelschlag: Nach Mitter-
nacht kam es in der Nacht auf
Sonntag einem Lokal in der
Turmstraße in Hechingen zu
einem Streit. Nach Angaben
der Polizei schlug ein bislang
unbekannter Mann mit kur-
zen blonden Haaren einem
Gast angeblich eine Flasche
auf den Kopf. Beim Verlassen
der Gaststätte stolperte der
Geschädigte dann auch noch
über den Bordstein, fiel auf
den Hinterkopf. Dabei habe
er sich eine weitere Platzwun-
de zugezogen.

Steffen Hollenweger, Sven Götz und Charles Davis (von links) ver-
zauberten im Kunstvereins-Konzert ihrer Zuhörer. Foto: Beyer

Von Willy Beyer

Hechingen. Ethno-Jazz und
Suppen, Bauch und Ohr ver-
wöhnte am Freitag eine Ver-
anstaltung des Hechinger
Kunstvereins in seiner Galerie
Weißes Häusle. »Charles Da-
vis & Captured Moments«
schlug die Zuhörer in den
Bann.

Den Gästen im voll besetz-
ten Weißen Häusle schmeck-
ten vor dem Musikgenuss
aber auch die gereichten Deli-
katess-Süppchen, die Kunst-
vereinsmitglieder gekocht
und im neu angeschafften Ver-
eins-Geschirr servierten. So
war die Stimmung schon bes-
tens, bevor der erste Ton er-
klang.

Was war an diesem Abend
zu hören? Einzigartig, merk-
und denkwürdig ist der Sound
auf jeden Fall, den das Trio
bietet. In der Zollerstadt ist
solch eine Musik bislang noch
nicht erklungen. Auch die drei
Musiker konnten sich auf An-
frage nicht entsinnen, wer auf
der Welt derartige Musik
komponiert und sie nebenbei–
auch das sei gesagt – in gera-

dezu perfekter Manier auf-
spielt. Zelebriert wird sie von
dem aus Australien stammen-
den Flötisten Charles Davis,
dem schwedisch-deutschen
Gitarristen Sven Götz und
dem Deutschen Steffen Hol-
lenweger am Kontrabass.

Sie sind durch ihre künstle-
rische Weltgewandtheit so et-
was wie musikalische Noma-
den, ihren Sound bezeichnen

sie selbst als Ethno-Jazz. Tat-
sächlich erklingt eine extrava-
gante Weltmusik, die eine
verzwickte Mischung typisch
orientalischer Melodik mit
ost- und südosteuropäischer
Folklore vorweist und in
einen Jazz strukturierten
Akustik-Mantel gehüllt ist.
Das Ganze wird dann in kam-
mermusikalischer Besetzung
in Szene gesetzt.

So heißen Eigenkomposi-
tionen aus der Feder von Flö-
tenzauberer Charles Davis,
»Matar«, »Devien« oder »Skies
de Provence«. Bei schnell-ab-
rupten Tempiwechseln bieten
sie stets neue Themen mit
einer ungleich komplexen
Rhythmik. Verschiedene Har-
monisch-Moll-Stufen im unge-
wöhnlichen Siebenviertel-,
Fünfviertel- oder sogar Elf-
vierteltaktschema wechseln
sich ab und geben dem Sound
ein kompliziertes, aber singu-
läres und letztlich harmonisch
mitreißendes Gefüge.

Beim Auftritt im Weißen
Häusle glänzte außerdem je-
der Musiker mit ausgedehn-
ten Solopassagen, in denen
sie sich als Meister ihres
Fachs und ihres Instrumentes
erwiesen. Besonders Davis
holte aus seinen Querflöten,
darunter auch eine riesige
Kontrabassflöte, ein extrem
breites Klangspektrum he-
raus, inklusive Obertönen,
heiser-seltsamem Ächzen und
sonstigen rhythmisierten Ge-
räuschen, die stets dem Ge-
schehen am Set angepasst wa-
ren.

Nach Suppen-Runde begeistert der Ethno-Jazz
Kunstverein präsentiert mit Charles-Davis-Trio ein außergewöhnliches Hörerlebnis

Von Karl Schwager

Hechingen. Nicht ganz so
viele Geschäfte wie in den
Vorjahren beteiligten sich
an »Hechingen im Lichter-
glanz«. Über mangelnde Be-
sucher musste sich aber
niemand beklagen.

Erstmals sorgten die Hechin-
ger Vereine beim prächtig il-
luminierten weihnachtlichen
Einkaufsbummel für zusätzli-
che Attraktionen. »Hört ihr
Leut und lasst euch sagen…« –
deutlich vor der Zeit, schon
im schwindenden Tageslicht,
erklang am Samstagabend der
Ruf von Nachtwächter Arthur
Zeeb am Hechinger Rathaus-
brunnen. Mehr als 100 Kinder
und Eltern sammelten sich
um den rauschebärtigen Hel-
lebardenträger und seine Frau
Marga, die sich in historische
Originalgewänder geworfen
hatten.

An verschiedenen Statio-
nen servierten sie im Lichter-
glanz der mit hell funkelnden
Sternen, übergroßen Weih-
nachtsbäumen und mit far-
benprächtig leuchtenden
Kunstobjekten ausstaffierten
Gassen und Winkel der Ober-
stadt Anekdoten und Berichte
aus der Stadtgeschichte. Die
Staig hinunter führte ihre
Tour über die Johannesbrücke
in die Herrenackerstraße zum
Wendepunkt St. Elisabeth
und wieder zurück zum
Schlossplatz.

Im kleinen Karussell am
Rathaus drehten nicht wenige
der kleinen Ausflügler darauf-
hin ihre Runden, während an-
dere auf dem Marktplatz mit
den Eltern hingebungsvoll
Stockbrot rösteten, sich frisch
gebrannte Mandeln oder auch
kostenlosen Kinderpunsch
schmecken ließen oder sich in
der Villa Eugenia von Marita
Schindler mit Märchen die
Zeit vertreiben ließen.

Nicht nur die kleinen
Abend- und Nachtschwärmer
kamen im sorgfältig restau-
rierten Gemäuer im Stadtgar-
ten auf ihre Kosten. Es gab
dort auch eine Kunstausstel-
lung, eine Weinprobe und
einen attraktiven kleinen
Weihnachtsmarkt. Als echter

Hingucker erwies sich die
stimmungsvoll ausgeleuchte-
te Fassade der Villa Eugenia
im zusätzlichen Schein der
elektrischen Lichterkette
eines großen Weihnachtsbau-
mes.

Nicht minder stimmungs-
voll wirkte die Lichtszenerie
auf dem Marktplatz, auf dem

es insbesondere in den späte-
ren Stunden nur noch schwer
ein Durchkommen gab. Hoch-
betrieb herrschte auch in den
bis in die Nacht hinein geöff-
neten Geschäften. Mit einem
Glas Sekt begrüßten die sicht-
lich gut gelaunten Ladeninha-
ber und ihre Angestellten die
Kundschaft, die die Gelegen-

heit für die ersten Weih-
nachtseinkäufe ausgiebig
nutzten.

»Bei uns war diesmal deut-
lich mehr los als beim Lichter-
glanz der Vorjahre« freute
sich ein Händler. Ungewöhnli-
che Kontraste prägten das
weihnachtliche Lichterspekta-
kel in Hechingen. »Eis oder

Glühwein?«,so lautete die Fra-
ge für zahlreiche Abend- und
Nachtschwärmer. »Das gab es
noch nie im November«, so
ein Höfendorfer Ehepaar, wel-
ches sich mit der schmelzen-
den Leckerei von der Eisdiele
in den vorweihnachtlichen
Trubel auf dem Marktplatz
stürzte.

Handel und Gewerbe setzen Glanzlichter
Stimmungsvolle Lichtszenerie in der ganzen Stadt / Temperaturen lassen die Wahl zwischen Eis und Glühwein
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Abendlicher Einkauf mit Genuss und Abwechslung: Bei milden Temperaturen bezauberte Hechingen im Lichterglanz. Foto: Schwager
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